Neuer Abt für den Altenburg Konvent
Am 30.8. 2005 wurde Abt Christian Haidinger OSB vom Präses der Österr. Benediktionerkongregation Abt Dr. Clemens Lashofer OSB als neuer Abt im Stift Altenburg eingesetzt.


Die feierliche Benediktion durch Diözesanbischof DDr. Klaus Küng fand am 11.9. um 15.00 Uhr im Prälatenhof des Stiftes Altenburg statt.
(quelle: www.stift-altenburg.at)
Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes

17./18. September 2005
Dr. Heher Wilhelm
Brunn a. d. Wild
02989/2249

24./25. September 2005
Dr. Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236

01./02. Oktober 2005
Dr. Mies Peter
Altenburg
02982/2443
08./09. Oktober 2005
Dr. Heher Wilhelm
Brunn a. d. Wild
02989/2249

15./16. Oktober 2005
Dr. Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236
22./23. Oktober 2005
Dr. Mies Peter
Altenburg
02982/2443

26. Oktober 2005
Dr. Mies Peter
Altenburg
02982/2443
29./30. Oktober 2005
Dr. Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236
01. November 2005
Dr. Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236

05./06. November 2005
Dr. Heher Wilhelm
Brunn a. d. Wild
02989/2249

12./13. November 2005
Dr. Mies Peter
Altenburg
02982/2443

19./20. November 2005
Dr. Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236

Urlaub Dr. Peter Mies 13. – 17. Oktober 2005
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Die beste Adresse dafiir: www.wohnquadrat.at [

Das Komplettservice rund um die Immobilie - SPARKASSE 5

und das rund um die Uhr. Gerne informieren

wir Sie auch persénlich! Horn-Ravelsbach-Kirchberg
In jeder Beziehung zahlen die Menschen.
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Rattenbekämpfungsaktion in Altenburg
Der Gemeinderat der Gemeinde Altenburg hat am 7. September 2005 eine Verordnung über die planmäßige Vertilgung von Ratten beschlossen. Aufgrund des Überhandnehmens der Ratten in der Gemeinde Altenburg wird zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten die planmäßige Vertilgung der Ratten angeordnet. Ab Ende Oktober 2005 werden Mitarbeiter der Firma Michael Singer, 2483 Ebreichsdorf, alle Objekte (Häuser) unserer Gemeinde besuchen und die angeordnete Rattenbekämpfung durchführen. Alle Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte von Grundstücken sind verpflichtet, den behördlichen Anordnungen sowie den Anweisungen der mit der Durchführung der Rattenbekämpfung betrauten Personen nachzukommen. Insbesondere haben sie diesen Personen das Betreten der Häuser und Grundstücke zu gestatten und ihnen die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass Kinder und Haustiere nicht mit den Giftködern in Berührung kommen, die für die Köderauslegung bestimmten Plätze sind möglichst zu meiden. Weiters ist darauf zu achten, dass eine Vermengung von Giftködern mit Lebensmittel- und Futtermittel unter allen Umständen zu vermeiden ist.

Die Kosten der Rattenvertilgung sind vom Grundstücks-eigentümer bzw. vom Nutzungsberechtigten zu tragen.

Die Kosten betragen inklusive 20 % MWST für

Bau- und Schrebergartenhütten



€   6,80

Siedlungs- u. ebenerdige Einfamilienhäuser

€ 11,80

Mehrgeschossige Wohnhäuser, landwirtschaftlich


Genutzte Betriebe




€ 14,00

Wohnhausanlage pro Wohnpartei 


€   5,30
Ausgenommen sind Großobjekte, große Wirtschaftsgebäude, Gasthäuser, kommunale Einrichtungen. Wenn eine Pauschalierung nicht möglich ist, wird das verbrauchte Ködermaterial und die aufgewendete Arbeitszeit (1 kg. Ködermaterial € 10,00 bzw. 1 Std. Arbeitszeit € 29,60) berechnet. Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte haben aufgefundene tote Tiere sofort einzusammeln, und 40 cm tief auf Eigengrund zu vergraben oder zu verbrennen sowie von den Ratten nicht angenommene Köder nach 8 Tagen einzusammeln und über den Restmüll zu entsorgen.

Haben Sie daher Verständnis für die angeordnete Rattenbe-kämpfung und betrachten Sie bitte diese Aktion als wichtigen Akt einer Verantwortungsbewussten Gesundheitsvorsorge, vorbeug-ende Seuchenbekämpfung und gesetzlichen Hygienemaßnahme. 

 

Reisepass - Neuausstellung
Ein Antragsformular auf Ausstellung eines Reisepasses ist nicht mehr notwendig. Ebenso ist eine Meldebestätigung nicht mehr notwendig. Der Antrag, die Änderung oder die Erweiterung des Geltungsbereiches kann bei jeder Passbehörde innerhalb Österreichs gestellt werden.
Mitzubringende Dokumente bei Neuausstellung:

· Geburtsurkunde
· Eventuell Heiratsurkunde

· Zwei gleich Passbilder (Hochformat ca. 3,5 x 4,5 cm)

· Staatsbürgerschaftsnachweis

· Ev. Urkundlicher Nachweis eines akademischen Grades

· Amtlicher Lichtbildausweis oder ein/e Identitätszeugin
Gebühr: Pauschale € 69,--

Abgelaufener Reisepass oder nur Personalausweis vorhanden – Personaldaten unverändert:

Ein Antragsformular auf Ausstellung eines Reisepasses ist nicht mehr notwendig. Ebenso ist eine Meldebestätigung nicht mehr notwendig. Der Antrag, die Änderung oder die Erweiterung des Geltungsbereiches kann bei jeder Passbehörde innerhalb Österreichs gestellt werden.

Mitzubringende Dokumente:

· Alter Reisepass oder Personalausweis

· Geburtsurkunde, sofern der Geburtsort nicht im abgelaufenem Reisepass angeführt ist

· Bei Ausstellung eines Reisepasses für eine/n Minderjährigen muss diese/r persönlich erscheinen und immer auch seine/ihre Geburtsurkunde vorgelegt werden
· Zwei gleich Passbilder (Hochformat ca. 3,5 x 4,5 cm)

· Reisepass länger als fünf Jahre abgelaufen – Mitnahme eines Staatsbürgerschaftsnachweises

Gebühr: Pauschale € 69,--

Abgelaufener Reisepass vorhanden – Personaldaten haben sich geändert:

Ein Antragsformular auf Ausstellung eines Reisepasses ist nicht mehr notwendig. Ebenso ist eine Meldebestätigung nicht mehr notwendig. Der Antrag, die Änderung oder die Erweiterung des Geltungsbereiches kann bei jeder Passbehörde innerhalb Österreichs gestellt werden.

z.B.: Verehelichung oder Scheidung, Erwerb eines akademischen Grades

Mitzubringende Dokumente:

· Alter Reisepass

· Geburtsurkunde
· Zwei gleich Passbilder (Hochformat ca. 3,5 x 4,5 cm)

Bei Namensänderung zusätzlich:

· Heiratsurkunde

· Staatsbürgerschaftsnachweis (auf neuen Namen lautend)

Bei Erwerb eines akademischen Grades zusätzlich:

· Urkundlicher Nachweis eines akademischen Grades

Gebühr: Pauschale € 69,-- 

Vormerksystem beim Führerschein
Mit 1. Juli 2005 ist das so genannte Führerschein Vormerksystem in Kraft getreten. Der Verstoß gegen eines der 13 unten angeführten Delikte wird nun wie folgt geahndet:
1. Wer zum ersten Mal ein Vormerkdelikt begeht, bekommt eine Vormerkung, welche dem Lenker schriftlich mitgeteilt wird und ins örtliche Führerscheinregister eingetragen wird.

2. Wer innerhalb von 2 Jahren ein zweites Mal ein Vormerkdelikt begeht, muss mit einer „besonderen Maßnahme“ rechnen, z.B. ein Fahrsicherheits-Training oder eine Nachschulung.
3. Wer innerhalb von diesen 2 Jahren ein drittes Vormerkdelikt begeht, dem wird 3 Monate lang der Führerschein entzogen.

Eine Vormerkung wird nach 2 Jahren automatisch gelöscht, insofern der Autofahrer kein weiteres Vormerkdelikt begeht.
Die Vormerkdelikte:
· Gefährdung von Fußgängern am Schutzweg

· Nichtbeachtung des Zeichens „Halt“ bei Behinderung anderer Fahrzeuglenker

· Nichtbeachtung des Rotlichts bei Behinderung anderer Fahrzeuglenker

· Nichtbeachtung des Rotlichts bei Bahnübergängen/Umfahren der bereits geschlossen Schranken

· Befahren des Pannenstreifens und dadurch Behinderung von Einsatzfahrzeugen
· Missachtung des Fahrverbots für Kfz mit gefährlichen Gütern in Tunnelanlagen
· Übertretung der Verordnung bzgl. Beförderungseinheiten mit gefährlichen Gütern beim Befahren von Autobahntunneln

· Lenken eines Fahrzeuges, dessen technischer Zustand oder nicht gesicherte Beladung eine Gefährdung der Verkehrssicherheit darstellt

· Übertretung der 0,1 Promille-Obergrenze bei C Lenkern (LKW)

· Übertretung der 0,1 Promille-Obergrenze bei D Lenkern (Bus)
· Übertretung der 0,5 Promille-Obergrenze bei C Lenkern (alle Lenker)

· Nichtbeachtung der Vorschriften über die Kindersicherung

· Halten eines unzureichend Sicherheitsabstandes von 0,2 – 0,4 Sekunden

Ortswasserleitung und Hausbrunnen: Trennung erforderlich
(Eine Information der Wasserrechtsbehörde des Amtes der NÖ. Landesregierung)
Trinkwasser ist eine der wichtigsten Lebensgrundlagen. Die Trinkwasserversorgung unterliegt in Österreich sehr hohen Qualitätsanforderungen, die von öffentlichen Wasserversorgern durch entsprechende Technik, geschultes Personal und strenge Kontrollen gewährleistet werden.

In vielen Haushalten werden neben der Ortswasserleitung zusätzlich auch Hausbrunnen betrieben, die meistens für die Entnahme von Nutzwasser verwendet werden. Leider kommt es immer wieder vor, dass private Hausbrunnen über die Hausinstallationen mit der öffentlichen Wasserleitung verbunden werden. So können Verunreinigungen in das öffentliche Versorgungsnetz gelangen. Denn Nutzwasser hat häufig Verkeimungen, die über provisorische oder dauerhafte Verbindungen ins Trinkwasser eingeschleust werden können. Hausbrunnen dürfen daher auf keinen Fall und auf keine Weise mit der Ortswasserleitung oder mit den aus der Ortswasserleitung versorgten Hausinstallationen verbunden werden!
Häufig werden zur „Trennung“ Absperrschieber, Rückflussverhinderer oder Rohrtrenner eingesetzt. Diese sind allerdings nicht geeignet, um eine hygienisch einwandfreie Trennung beider Versorgungssysteme zu gewährleisten. Nur eine vollständige Trennung der Rohrleitungen bietet ausreichenden Schutz!

Falls Sie in Ihrem Haushalt Rohrverbindungen zwischen der öffentlichen Wasserversorgung und einem Hausbrunnen vorfinden, sollten Sie im Interesse einer sicheren Wasserversorgung umgehend eine wirkungsvolle Trennung vornehmen, damit Sie und Ihre MitbürgerInnen auch weiterhin einwandfreies Trinkwasser genießen können.
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